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Johannes Brahms - Referenzaufnahmen für Klarinette

Die Klarinettenwerke von Johannes Brahms, das ist für die Zunft so etwas wie die

»Bibel«. Viele haben den Wunsch, das Gesamtwerk aufzunehmen, manche

realisieren es. So auch Laura Ruiz Ferreres. Eigentlich umfaßt dieses Oeuvre »nur«

vier Werke, doch es ist der Gradmesser für Klarinettisten. Der Komponist hatte im

Jahr 1891 eigentlich schon mit seinem Schaffen abgeschlossen und war dabei, sein

Vermächtnis zu ordnen, als Richard Mühlfeld, damaliger Soloklarinettist der

renommierten Meininger Hofkapelle und so etwas wie der »Klarinettenstar« seiner

Zeit, die Soli in Brahms vierter Sinfonie so vollendet spielte, daß der Komponist sich

inspirieren ließ. So flossen zwei Sonaten für Klarinette und Klavier, ein Trio mit

Klavier und Violoncello sowie das Quintett h-moll op. 11 S für Streicher und

Soloklarinette auf das Notenpapier.

Audite, ein feines Klassiklabel, war an Ruiz Ferreres herangetreten und die Spanierin

war begeistert, ihren ganz persönlichen Brahms zu vertonen. Prominente Mitstreiter

hat sie sich gesucht: Pianist Christoph Berner, Cellist Danjulo Ishizaka und das

Mandelring-Quartett, allesamt feste Größen in der Kammermusikwelt. Alles

befreundete Künstler, doch in diesem Projekt musizierten alle das erste Mal mit der

Klarinettistin. »Ich mag es gerne spannend und lege mich nicht gerne auf

Kammermusikpartner fest. Es ist viel schöner, immer wieder mit anderen Kollegen

die vielen Facetten in der Musik zu entdecken«, sagt sie. Das Ergebnis ist mehr als

spannend. National und international überschlägt sich die Kritik. »Weniger die

normale Meditationsstimmung als vielmehr drängende Leidenschaft«, adelt die

englische BBC die Aufnahme. Eine »tonlich-technisch würdige Nachfolgerin« des

Ausnahmeklarinettisten Mühlfeld sei die gebürtige Spanierin, so das FonoForum.

Pizzicato sagt: »Wenn künftig von Kammermusik für Klarinette des Johannes

Brahms die Rede sein wird, müssen diese zwei CDs als Referenzaufnahmen

genannt werden.«

Bereits 2009 ist eine andere, höchst interessante Aufnahme mit Sololiteratur des 20.

Jahrhunderts entstanden. Die Werke umspannen den Zeitrahmen von 1940 bis 1987

und umfassen höchst verschiedene musikalische Aspekte wie polyphones Hören bei

Berio und Stockhausen, Abkehrung von der klassischen Dramaturgie und

Zeitwahrnehmung bei Messiaen oder betonte Virtuosität bei Bucchi.
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